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1 	Naturkunde u 	Naturschutz 1 	N 0 7 19 —24 15. Marz 1957 

Die Vitrinidae von Baden 
(Moll., Styl.) 

von 

LOTHAR FORCART, Basel - 

Die folgenden Ausführungen beruhen fast ausschließlich auf Aufsammlungen 
von Professor ROBERT ',Als (1886-1945), dem bekannten Erforscher der Vor-
geschichte und der Mollusken von Baden. Die Molluskensammlung von Prof. 
Lass befindet sich jetzt in dem Natur-Museum Senckenberg zu Frankfurt am 
Main. Herr Dr. A. ZiLcx vertraute mir die Vitrinidae derselben zur Bearbei-
tung an, wofür ich ihm meinen verbindlichsten Dank ausspreche. 

Die Vitrinidae sind eine Gruppe unserer Landschnecken, deren Vertreter 
weitgehend reduzierte Gehäuse haben. Im Gegensatz zu den übrigen bei uns 
lebenden Landmollusken weiden in der Ebene und in den Mittelgebirgen Süd-
deutschlands wahrend der warmeresa Jahreszeiten keine lebenden Tiere ge-
funden, sondern haben die Vitrinidae vom Herbst bis zum Frühjahr ihre 
aktive Lebenszeit. 

Durch dic Untersuchungen und Zuchtversuche, die KARL KUNKEL (KUNKEL 
1929 und 1933) mit Vormohrachturn breve und Serntlzmax semilimax (— eton-
gata) durchfuhrte, sind wir am besten über die Lebensweise dieser, in Baden sel-
tenen, Arten unterrichtet. Die Eiablage beider Arten beginnt im November oder 
Dezember und endigt im Marz oder April des nächsten Jahres. Die Hauptsterbe-
zeit der adulten Tiere, die ein Alter von 12-15 Monaten erreichen, liegt zwi-
schen Ende April und Mitte Juni. KUNKEL beobachtete als Dauer der Lmbi yonal-
entwicklung, an in Glasschalen aufgezogenen Exemplaren, im geheizten Zimmer 
23-26 Tage und bei einer Temperatur von 10" 44-56 Tage. Geschlechtsreife 
(erste Kopulation) wurde im Alter von 3-4 Monaten erreicht, doch werden 
Körper- und Gehausewachstum nach dem Eintritt der Geschlechtsreife fort-
gesetzt. Da die Eiablage spätestens im April stattfindet und in der Natur vor 
November keine geschlechtsreifen Tiere beobachtet wurden, dauert die Ent-
wicklung bei natürlichen Verhältnissen länget, mindestens 7, aber bis zu 12 
Monaten. Da aus dem untersuchten Gebiet keine Funde von Jungtieren aus 
den Sommermonaten bekannt sind, muß angenommen werden, daß der Som-
mer in einem Ruhezustand überdauert wird. Ob als Eier oder als Jungtiere 
ist noch unbekannt. 

Die Lebensweise der in Baden haufigeren Vorma pellucuia und Eueobresto 
diaphana dürfte ahnlich wie bei den von KUNKEL untersuchten Arten sein, doch 
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besteht die Möglichkeit, daß sie in hoheren Lagen des Schwarzw-ddes einen 
ähnlichen Lebenszyklus wie in den Alpen oberhalb 1500 m ü. M. oder in Nord-
europa haben, wo auch im Sommer Jungtiere gefunden werden (vgl. FoRckRr 
1955: 163-164) 1 . 

Da die einfach gebauten Gehause der Vitrinidae nur wenige tzN -Aonornische 
Anhaltspunkte bieten, waren vergleichend-anatomische Studien notwendig, 
um die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den verschiedenen Formen 
aufzuklären, Für eingehendere Beschreibungen der in Baden lebenden Arten 
wird auf die Monographie der schweizerischen Vitrinidae (FoRcART 1944) 
verwiesen. 

Artenverzeichnis 

Die Untersuchung des vorliegenden Materials ergab ein unvollständiges Bild 
der Verbreitung der badischen Vitrinidae, da LAIS nur in der Umgebung seiner 
Wohnorte Freiburg und Triberg systematisch sammelte. Unsere Kenntnisse über 
die Vorkommen in Nordbaden sind ungenügend, da ältere Literaturangaben, 
ohne Möglichkeit zur Nachprüfung der Originalexemplare, nicht berucksichtigt 
werden konnen, da bei Vitrinidae Falschbestimmungen sehr haufig sind. 

Bei dem untersuchten Material befanden sich Originalexemplare zu Publi-
kationen von LAIS (1929: 45 und 1932: 402). Bei der Aufzählung der Fund-
orte wurden diese Literaturangaben nur zitiert, wenn ich zu einer von LAIS 

abweichenden Bestimmung gelangte. 

Die Originalexemplare zu den Fundortsangaben ohne weitere Hinweise be-
finden sich im Natur-Museum Senckenberg in Frankfurt am Main und wurden 
von Prof. R. LAIS gesammelt. 

Um das Auffinden der Fundorte zu erleichtern, wurden dieselben, nach Ra-
vensteins Bürokarte Nr. 12a „Baden-Württemberg", in Kreise zusammen-
gefaßt, wobei Stadt- und Landkreise nicht unterschieden wurden. 

Vztrina pellitczda pellucida (MULLLR) 

N o s d baden Kiels Buchen Klautheim, Adelsheim, Hemsbach (teilweise Be-
lege zu LAIS 1929. 45 = Vit>zaa nnam) 

S u d b a d e n. Kreis Oflenbuig. Obeikirch Kleis Lallt Hohen Geioldsed. Kleis 
Villingen: Tiberg. Kreis Donaueschingen. Donaueschingen und Pfoht en in Donau-
geniste, Blaurillngen in Bieggeniste, Unadmgen Kleis Neustadt: Loffingen, Bachheim, 
Bonndorf. Kleis Emmendingen: Bahhagen, Riegel , Waldkoch. Kreis Freiburg: Ihrin-
gen, Wasenweiler, Gottenheim, Fielhing K) hfelsen, Mei zhausen, Elningen, Mengen. 
Kreis Mullheim: Staufen, Obei weder Kreis Lon ach: Isteiner Klotz, Gienzacher Horn 
und Herten (Mus Basel 376 b und h). Kieis Saclongen Obersackingen, Murg, Lau-
fenbui g, Hauenstein. Kreis Waldshut Oberbieibionnen 

Das Verbreitungsgebiet von Vitrzna pelluuda penuczda erstreckt sich von 
Nordeuropa bis zu den Alpen (vgl. FORCART 1955: 159-160). Baden liegt in-
nerhalb dieses Gebietes und wird Vztrzna pellucida hier uberall an geeigneten 
Biotopen gefunden. 

i Nach Abschluß dieser Aibeit winde am 11 August 1956 im Basler Juli zwischen 
Dornach und Gempen (Kt Solothurn) 480 m u M. ein juveniles Lxemplai von Euco-
brena diaphana — Koipeilange ± 5 mm, Gehauseduichmessei 2,3 mm, 1 7/8 Umgange 
(Mus. Basel 375 - ci) — feuchtem Moos luiediend gefunden Imshzr clei Ur -1 - 
gebung von Basel im Sommer noch nie aktive Tiere gefunden wurden, ist dieses fruh-
zeitige Auftreten vermutlich auf die kuhle Witteiung des Sommeis 1956 zuiuckzufuhien 
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Eueobresla dtaphana (DRAPARNAUD) 

S u d b a d e n. Kiels Wolfach: Hornberg Ruine Kirneck bei Kirnbach (Senck. 
Mus 153451) Kiels Vrlhngen. Triberg Obereschach aus postglazialem (;) Kalktuff 
ui Ginbe am Weg nach Weileisbach (Mus Basel 375—eh). Kreis Donauesehingen: Do-
naueschingen und Pfohren aus Donaugeniste, Doggingen Kreis Neustadt: Steig, Titi-
see, Feldsee Kai, Rotenbach, Loffing'en, Seppen'hofen. Kreis Linmendingen: Wald-
kit ch, Kandel Kt eis Fieibuig Achkatien in subtossilen Schichten (Beleg zu LAt, 1932: 
402 = Phcnacoluna,, pcIluculus), Oben otwell und °beibeigen fossil aus Lob, Frei-
burg am Schloßheig und Kybfelsen, Schamnsland Kteis Staufen Kreis 
Lobach: Feldberg, Hasel. Kiels Waldshut: Dogein, Biet bionnen Kleis Stockach Bod-
man Kreis (Ihedingen. Illmensee. 

Das Verbreitungsgebiet von Eueobresza dzaphana erstreckt sich von den 
Alpen bis in die Hamburger Gegend (JEch.ri 1954: 76) nach Norden. Aus 
Baden liegen nur vom Schwarzwald Funde rezenter Exemplare vor. Im Kai-
serstuhl wurde die Art fossil in Löß gefunden. Aus Nordbaden sind keine 
Funde belegt, die Angabe von LAIS (1929: 45) von Siegelsbach im Kreis Sins-
heim war auf Gehäusen von Vnrznobraebzum Greve begrundet. 

Phenacolimax ma)or (HRussAc) 

Nordbaden Kteis Buchen: Schlierstadt. Die Fundortsangaben „Adelsheim" 
und „Hemsbach" von Laus (1929: 45) beziehen sich auf Vztrtna pellpicida Von „Senn-
feld" und „Berolzheim" liegen keine Belegcxemplaie vor. 

Sudbaden Kreis Waldshut• Obeitiedern bei Giiessen 

Phenacolzmax major ist eine westeuropäische Art. Die ostliche Begrenzung 
ihres Verbreitungsgebietes liegt auf der Linie: Schleswig-Holstein ( JATCKEL 

1954: Tab. 1 und 4) — Teutoburger Wald — Rhön — Spessard — Oden-
wald — Rheintal bis Basel — Jura — Genf — Westalpen. Der Fund von 
Schlierstadt in Nordbaden ist das s,Lidlid-iste der ostlich des Rheins und nörd-
lich des Schwarzwaldes gelegenen Vorkommen. 

Der Fund von Oberriedern im Klettgau ist ein weit nach Osten vorgescho-
benes, isoliertes Vorkommen. Aus dem Gebiet des Hochrheins und aus der gut 
durchforschten Umgebung von Basel sind keine Vorkommen bekannt. 

Semzlimaic semtlzmax (FtRussnc) 

S u d b a d e n Kreis Fielhing. Obenotweil am Kaiserstuhl fossil aus Lob, Uff-
hausen Kiels Uheihrigen Billafingen (Odgmalfundoit der Art, FI RUSSAC 1802. 236) 

Das rezente Verbreitungszentrum von Semihmax semilimax befindet sich in 
den Ostalpen und erstreckt sich von den Salzburger Alpen einerseits bis Wien 
und anderseits bis zu den Karawanken. Nach Norden sind Vorkommen bis 
Sachsen und Oberschlesien bekannt. Die am weitesten nach Westen vorgescho-
benen rezenten Vorkommen befinden sich am Vogelsberg (Hochwaldhausen 
bei Ilbeshausen, Senck. Mus. 50 104), im Odenwald (Aschaffenburg, Senck. 
Mus. 50 098, 50 104, 153 471) im Schwarzwald (Uffhausen bei Freiburg, Senck. 
Mus. 155677, im Gebiet des Bodensees bei Billafingen (nRussAc 1802: 236), 
in den Appenzeller Alpen (Alp Bildstein, Gern. Rüti , FORCART 1952: 36) und 
in den Glarner Alpen (Mols am Wallensee, FORCART 1944: 665). Aus dem 
Schwarzwald ist nur ein Gehäuse von Uffhausen bekannt, und sollte dieses 
Vorkommen nachgepruft werden. 
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Das Verbreitungsgebiet erstreckte sich früher weiter nach Westen, wie aus 
folgenden Fossilfunden ersichtlich ist: Oberrheinische Tiefebene aus altdiluvia-
len Ablagerungen der Mosbacher Sande bei Wiesbaden und von Hangenbieten 
bei Straßburg (ANDREM 1884: 18, 37, 51-52). Oberrotweil am Kaiserstuhl 
aus Löß (leg. LAis). Schweizerisches Mittelland aus älteren Deckenschottern des 
Irchel im Kanton Zürich (leg. H. BRAM) und aus der Schweizer Hochterrasse 
von Zell im Kanton Luzern (ERNI, FORCART & HARRI 1943: 114). 

Semilzmax? kocht (ANDRLA1) 

S u d b a d e n Kiels WEingen Fossil aus Grube bei Obereschach, aus dem obei-
sten Teil dei dunkelgrauen, stark humosen Schicht im NW-Teil der Gilbe 1,4 m tief 
Ausgeschlämmt Begleitfauna (det. Di 0. KRAus)• Cochhcopa lubizca , Columella 
tdentula, Vallonza costata, Acanthmula aculeata, Lna nzontana, Clausdza cruczata, 
Clausdza ventzicosa, Clauszba lineolata, Gonyodzscus sotundatus, Vztrca crystallzna, 
Euconulus fulvus, Trzchza vzilosa, nzchla edentula, Monachozdes inca»mta, Hclzco-
'clonta obvoluta, Helzczgona a)bustorum, Cauchzum nummum und Acmc poleta 

Leider gab LAIS keine genauen Angaben über die Lage der Fundstelle. An-
laßlich der Nachprüfung bei Obereschach wurde am 31. Juli 1956 am Weg nach 
Wcilersbach in einer aufgelassenen Grube eine von Kalktuff überlagerte dun-
kelgraue Schicht festgestellt, in der aber nur wenige Mollusken — Aegopznella 
hammonzs und Vztrea crystallzna — gefunden wurden. In dem darüber liegen-
den Kalktuff fand sich nur ein Gehäuse von Eztcoloesza dzaphana. Nach 
SCHALCH (1897: 72) handelt es sich bei dem Kalktuff um eine rezente Bildung. 
Die darunter liegende graue Schicht ist vermutlich nicht alter als postglazial 
zu datieren, da in derselben — außer Semelemax koche — keine für glaziale 
Ablagerungen typische Art gefunden wurde. 

Dieser Fund von Semelzmax koche ist sehr interessant, da diese Art bisher 
nur aus altdiluvialcn Ablagerungen von Hangenbieten bei Straßburg und der 
Mosbacher Sande bei Wiesbaden bekannt war (vgl. ANDREAE 1884: 52- 53, 

Abb., Taf. 1 Hg. 60, 63; FORCART 1954 u. 1956: Taf. 1 Fig. 6 a—d). 

Vetrenobrachezem breve (Ft itRussAc) 

N o i d b a d e n Kleis Heidelberg: Siebenmuhlental bei Handschuhsheim, Heidel-
beiget Schloß, Michelsbeig (KCNKLL 1929 578) Kreis Sinshetm: Siegelsbach (Belege 
zu LAis 1929: 45 = Phtnacolzma,c dzaphanus). Kreis Mosbach Mosbach und Neckai-
zimmern (KocH 1871: 39). 

Sudbaden Kreis Stockach: Bodman Kreis überlingen• Billafingen (Original-
fundort dei Art, HRUSSAC 1821. 21 odei 25 N° 2) 

V .annobracheton breve ist, sowohl nördlich, wie auch südlich der Alpen, in 
verschiedenen, voneinander isolierten Arealen verbreitet. 

Nordalpin sind folgende Vorkommen bekannt: Niederrhein zwischen Düs-
seldorf und Neuwied (ScHucKum 1949: 61); unteres und mittleres Neckartal; 
Schwäbischer Jura bei Dinkelsbuhl (EHRMANN 1933: 102); Schwäbisch-Bay-
rische Hochebene bei Dinkelscherben (Senck. Mus. 153 455) sowie Bodenseegebiet 
bei Billafingen (FLRussAc: 21 oder 25) und bei Bodman (leg. LAIS). EHRMANN 

(1933: 102) erwähnte außerdem einen Fund beim Wildsee im Schwarzwald, 
der nicht lokalisiert werden konnte. 
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Südalpin sind zwei voneinander isolierte Vorkommen bekannt. Das eine 
befindet sich im Südtessin und den benachbarten lombardischen Gebieten (Mus. 
Basel 1049 b-1, p- q), das andere in der Umgebung von Triest (WAGNER 
1915: 475-476). 

Die Exemplare der verschiedenen Vorkommen lassen sich morphologisch 
nicht voneinander unterscheiden. Hingegen lebt in Sudtirol und in den Trien-
tmer Alpen das nah verwandte Vartnob)achium trzdentmum, das sich durch 
verschiedenen Bau der Genitalorgane und geringfugige Gehäusedifferenzen 
unterscheidet (vgl. FoRc. \RT 1956: 6-7). Fossil wurde V arznobrachium breve 
in alterem Deckenschotter am Irchel im Kanton Zürich (leg. BRAM) gefun-

den, so daß angenommen werden muß, daß die Art früher ein größeres Ver-
breitungsareal besaß. Vermutlich erstreckte sich präglazia.1 ein einheitliches 
Verbreitungsgebiet uber die Alpen. Wahrend des Pleistozäns fand die Art 
nord- und sudalpin einige Refugien, aber es war ihr nicht möglich, postglazial 
das ursprüngliche Verbreitungsareal wieder zu besiedeln. 
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